
Antrag A 24 Antragsteller:  AK Landwirtschaft, Ländlicher Raum und Verbraucherschutz. 

Betreff:  Ausgestaltung der Agrarpolitik 

 

Der Kreisparteitag möge beschließen: 

Wir fordern eine differenzierte Agrarpolitik. Die Ausgestaltung der zukünftigen Agrarpolitik muss 

stärker den gesellschaftlichen Erfordernissen gerecht werden. Bäuerliche Familienbetriebe prägen 

das Bild unserer Kulturlandschaft und sind das Rückgrat des Ländlichen Raumes. Bei der 

Ausgestaltung der Gemeinsamen Agrarpolitik ab 2020 muss diesem Umstand besonders Rechnung 

getragen werden. Wir bestärken unsere Abgeordneten des Europäischen Parlaments an diesem 

Bemühen festzuhalten.  

 

 

Begründung:  

Die gemeinsame Agrarpolitik der EU wird derzeit überarbeitet und geht in eine neue 

Planungsperiode.  

Zuständigkeiten und Gelder werden neu verteilt.  

Die zukünftige Agrarpolitik soll regionale Besonderheiten und Kostenachteile aufgrund struktureller 

Nachteile der Betriebe stärker ausgleichen. Betriebe mit schlechten Agrarstrukturellen 

Voraussetzungen brauchen einen Strukturkostenausgleich um im Wettbewerb bestehen zu können. 

 


